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Einleitung

Anwenderinformation Konsolbitihne M

Einleitung

Grundlegende Sicherheitshinweise

Verwendergruppen

Anmerkungen zu dieser Unterlage

Diese Unterlage richtet sich an jene Personen, die
mit dem beschriebenen Doka-Produkt/System arbei-
ten, und enthalt Angaben zur Regelausfliihrung flr
den Aufbau und die bestimmungsgemale Verwen-
dung des beschriebenen Systems.

Alle Personen, die mit dem jeweiligen Produkt arbei-
ten, mussen mitdem Inhalt dieser Unterlage und den
enthaltenen Sicherheitshinweisen vertraut sein.

Personen, die diese Unterlage nicht oder nur schwer
lesen und verstehen konnen, muss der Kunde unter-
richten und einweisen.

Der Kunde hat sicherzustellen, dass die von Doka
zur Verflgung gestellten Informationen (z.B. Anwen-
derinformation, Aufbau- und Verwendungsanleitung,
Betriebsanleitungen, Plane etc.) vorhanden und
aktuell sind, diese bekannt gemacht wurden und am
Einsatzort den Anwendern zur Verfliigung stehen.
Doka zeigt in der gegenstandlichen technischen
Dokumentation und auf den zugehérigen Scha-
lungseinsatzplanen Arbeitssicherheitsmalinahmen
fur die Anwendung der Doka-Produkte in den darge-
stellten Einsatzfallen.

In jedem Fall ist der Anwender verpflichtet fiir die
Einhaltung landesspezifischer Gesetze, Normen
und Vorschriften im Gesamtprojekt zu sorgen und,
falls notwendig, zusatzliche oder andere geeignete
Arbeitssicherheitsmallinahmen zu ergreifen.

Gefahrdungsbeurteilung

Der Kunde ist verantwortlich fiir das Aufstellen, die
Dokumentation, die Umsetzung und die Revision
einer Gefahrdungsbeurteilung auf jeder Baustelle.
Diese Unterlage dient als Grundlage fur die baustel-
lenspezifische Gefahrdungsbeurteilung und die
Anweisungen fur die Bereitstellung und Benutzung
des Systems durch den Anwender. Sie ersetzt diese
jedoch nicht.

Diese Unterlage kann auch als allgemeingultige Auf-
bau- und Verwendungsanleitung dienen oder in eine
baustellenspezifische Aufbau- und Verwendungsan-
leitung eingebunden werden.

Die in dieser Unterlage bzw. App gezeigten Dar-
stellungen sowie Animationen und Videos sind
zum Teil Montagezustéande und daher sicherheit-
stechnisch nicht immer vollstandig.

Eventuell in diesen Darstellungen, Animationen und
Videos nicht gezeigte Sicherheitseinrichtungen sind
vom Kunden gemal den jeweils geltenden Vor-
schriften dennoch zu verwenden.

Weitere Sicherheitshinweise, speziell Warnhin-
weise, sind in den einzelnen Kapiteln angefiihrt!

Planung

Sichere Arbeitsplatze bei Verwendung der Schalung
vorsehen (z.B. fir den Auf- und Abbau, fir Umbau-
arbeiten und beim Umsetzen etc.). Die Arbeitsplatze
missen Uber sichere Zugange erreichbar sein!
Abweichungen gegeniiber den Angaben dieser
Unterlage oder dariiber hinausgehende Anwen-
dungen bediirfen eines gesonderten statischen
Nachweises und einer erganzenden Montagean-
weisung.

Vorschriften / Arbeitsschutz

FUr die sicherheitstechnische An- und Verwendung
unserer Produkte sind die in den jeweiligen Staaten
und Landern geltenden Gesetze, Normen und Vor-
schriften fur Arbeitsschutz und sonstige Sicherheits-
vorschriften in der jeweils geltenden Fassung zu
beachten.

Nach dem Sturz einer Person oder dem Fall eines
Gegenstandes gegen bzw. in den Seitenschutz
sowie dessen Zubehorteile darf dieser nur dann wei-
terhin verwendet werden, wenn er durch eine fach-
kundige Person uberpruft wurde.
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Anwenderinformation Konsolbiihne M

Einleitung

Fur alle Phasen des Einsatzes gilt

Montage

Der Kunde muss sicherstellen, dass der Auf- und
Abbau, das Umsetzen sowie die bestimmungsge-
male Verwendung des Produktes gemal den
jeweils geltenden Gesetzen, Normen und Vorschrif-
ten von fachlich geeigneten Personen geleitet und
beaufsichtigt wird.

Die Handlungsfahigkeit dieser Personen darf nicht
durch Alkohol, Medikamente oder Drogen beein-
trachtigt sein.

Doka-Produkte sind technische Arbeitsmittel, die nur
fur gewerbliche Nutzung gemaf den jeweiligen
Doka-Anwenderinformationen oder sonstigen von
Doka verfassten technischen Dokumentationen zu
gebrauchen sind.

Die Standsicherheit und Tragfahigkeit samtlicher
Bauteile und Einheiten ist in jeder Bauphase sicher-
zustellen!

Auskragungen, Ausgleiche, etc. durfen erst betreten
werden, wenn entsprechende Malinahmen zur
Standsicherheit getroffen wurden (z.B.: durch
Abspannungen).

Die funktionstechnischen Anleitungen, Sicherheits-
hinweise und Lastangaben sind genau zu beachten
und einzuhalten. Die Nichteinhaltung kann Unfalle
und schwere Gesundheitsschaden (Lebensgefahr)
sowie erhebliche Sachschaden verursachen.

Feuerquellen sind im Bereich der Schalung nicht
zulassig. Heizgerate sind nur bei sachkundiger
Anwendung im entsprechenden Abstand zur Scha-
lung erlaubt.

Der Kunde muss jegliche Witterungseinflisse am
Gerat selbst sowie bei der Verwendung und Lage-
rung des Gerates bertcksichtigen (z.B. rutschige
Oberflachen, Rutschgefahr, Windeinflisse etc.) und
vorausschauende MalRnahmen zur Sicherung des
Gerates bzw. umliegender Bereiche sowie zum
Schutz der Arbeitnehmer treffen.

Alle Verbindungen sind regelmaig auf Sitz und
Funktion zu tberprufen.

Insbesondere sind Schraub- und Keilverbindungen,
abhangig von den Bauablaufen und besonders nach
aulergewohnlichen Ereignissen (z.B. nach Sturm),
zu prifen und gegebenenfalls nachzuziehen.

Das Schweil’en und Erhitzen von Doka-Produkten,
insbesondere von Anker-, Aufhange-, Verbindungs-
und Gussteilen etc., ist strengstens verboten.
Schweillen bewirkt bei den Werkstoffen dieser Bau-
teile eine gravierende Gefligeveranderung. Diese
fuhrt zu einem dramatischen Bruchlastabfall, der ein
hohes Sicherheitsrisiko darstellt.

Das Ablangen von einzelnen Ankerstaben mit
Metalltrennscheibenist zulassig (Warmeeinbringung
nur am Stabende), jedoch ist darauf zu achten, dass
der Funkenflug keine anderen Ankerstabe erhitzt
und damit beschadigt.

Es dirfen nur jene Artikel geschweifdt werden, auf
die in den Doka-Unterlagen ausdricklich hingewie-
sen wird.

= Das Material/System ist vor dem Einsatz vom Kun-

den auf entsprechenden Zustand zu priifen. Bescha-
digte, verformte sowie durch Verschleil3, Korrosion
oder Verrottung geschwachte Teile sind von der Ver-
wendung auszuschlief3en.

= Vermischungen unserer Schalungssysteme mit

denen anderer Hersteller bergen Gefahren, die zu
Gesundheits- und Sachschéaden flhren kénnen, und
bedurfen deshalb einer gesonderten Uberprifung.

= Die Montage hat gemafR den jeweils geltenden

Gesetzen, Normen und Vorschriften durch fachlich
geeignete Personen des Kunden zu erfolgen und
eventuelle Prifpflichten sind zu beachten.

* Veranderungen an Doka-Produkten sind nicht zulas-

sig und stellen ein Sicherheitsrisiko dar.

Einschalen

= Doka-Produkte/Systeme sind so zu errichten, dass

alle Lasteinwirkungen sicher abgeleitet werden!

Betonieren

= Zul. Frischbetondriicke beachten. Zu hohe Betonier-

geschwindigkeiten fiihren zur Uberlastung der Scha-
lungen, bewirken héhere Durchbiegungen und ber-
gen die Gefahr von Bruch.

Ausschalen

= Erst ausschalen, wenn der Beton eine ausreichende

Festigkeit erreicht hat und die verantwortliche Per-
son das Ausschalen angeordnet hat!

= Beim Ausschalen die Schalung nicht mit dem Kran

losreiften. Geeignetes Werkzeug wie z.B. Holzkeile,
Richtwerkzeug oder Systemvorrichtungen wie z.B.
Framax-Ausschalecken verwenden.

= Beim Ausschalen die Standsicherheit von Bau-,

Gerust- und Schalungsteilen nicht gefahrden!

doka
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Einleitung

Anwenderinformation Konsolbitihne M

Transportieren, Stapeln und Lagern

Symbole

= Alle giltigen landerspezifischen Vorschriften fur den
Transport von Schalungen und GerUsten beachten.
Bei Systemschalungen sind die angefuhrten Doka-

Anschlagmittel verpflichtend zu verwenden.

Falls die Art des Anschlagmittels in dieser Unterlage
nicht definiert ist, so hat der Kunde fir den jeweiligen
Einsatzfall geeignete und den Vorschriften entspre-

chende Anschlagmittel zu verwenden.

= Beim Umheben ist darauf zu achten, dass dabei die
Umsetzeinheit und deren Einzelteile die auftreten-

den Krafte aufnehmen kénnen.

= Lose Teile entfernen oder gegen Verrutschen und

Herabfallen sichern!

= Alle Bauteile sind sicher zu lagern, wobei die spezi-
ellen Doka-Hinweise in den entsprechenden Kapi-

teln dieser Unterlage zu beachten sind!

Wartung

= Als Ersatzteile sind nur Doka-Originalteile zu ver-
wenden. Reparaturen sind nur vom Hersteller oder
von autorisierten Einrichtungen durchzufiihren.

Sonstiges

In dieser Unterlage werden folgende Symbole verwen-

det:

VAN

VAN

GEFAHR

Dieser Hinweis warnt vor einer extrem
gefahrlichen Situation, in der die Nichtbe-
achtung des Hinweises zu Tod oder schwe-
rer irreversibler Verletzung fiihren wird.

WARNUNG

Dieser Hinweis warnt vor einer gefahrlichen
Situation, in der die Nichtbeachtung des Hin-
weises zu Tod oder schwerer irreversibler
Verletzung fihren kann.

VORSICHT

Dieser Hinweis warnt vor einer gefahrlichen
Situation, in der die Nichtbeachtung des Hin-
weises zu leichter reversibler Verletzung
fuhren kann.

HINWEIS

! Dieser Hinweis warnt vor Situationen, in
. . . : . denen die Nichtbeachtung des Hinweises zu
Die Gewmhtsangaben "smd Mittelwerte auf der Ba§|s Fehlfunktionen oder Sachschaden fiihren
von Neumaterial und kdnnen auf Grund von Materialto- kann
leranzen abweichen. Zusétzlich kénnen die Gewichte )
durch Verschmutzung, Durchfeuchtung etc. differieren.
Anderungen im Zuge der technischen Entwicklung vor- Instrukti
behalten. > ns. ruktion
Zeigt an, dass Handlungen vom Anwender
vorzunehmen sind.
= Sichtpriifun
Zeigt an, dass vorgenommene Handlungen
durch eine Sichtprifung zu kontrollieren
sind.
viy o Tipp
/< Weist auf nutzliche Anwendungstipps hin.
Verweis
E[ﬂ Weist auf weitere Unterlagen hin.
6 999723001 - 05/2018 doka



Anwenderinformation Konsolbiihne M

Einleitung

Eurocodes bei Doka

In Europa wurde bis Ende 2007 eine einheitliche Nor-
menfamilie fir das Bauwesen geschaffen, die soge-
nannten Eurocodes (EC). Diese dienen als europaweit
glltige Basis fur Produktspezifikationen, Ausschrei-
bungen und rechnerische Nachweisverfahren.

Die EC stellen weltweit die am weitest entwickelten
Normen des Bauwesens dar.

Die EC werden ab Ende 2008 standardmaRig in der
Doka-Gruppe verwendet. Die DIN-Normen werden

damit als Doka-Standard zur Produktbemessung abge-
IOst.

Das weit verbreitete "o,u-Konzept" (Vergleich der vor-
handenen mit zuldssigen Spannungen) wird in den EC
durch ein neues Sicherheitskonzept ersetzt.

Die EC stellen die Einwirkungen (Lasten) dem Wider-

stand (Tragfahigkeit) gegenuiber. Der bisherige Sicher-
heitsfaktor in den zuldssigen Spannungen wird in meh-
rere Teilsicherheitsbeiwerte unterteilt. Das Sicherheits-
niveau bleibt gleich!

E <R,

Eq Bemessungswert einer Auswirkung der Ein-
wirkung
(E ... effect; d ... design)
Schnittkrafte aus der Einwirkung Fq
(Ved, Ned, Meq)
Fq Bemessungswert einer Einwirkung
Fa=yr - Fk
(F ... force)

F Charakteristischer Wert einer Einwirkung
"tatsachliche Last", Gebrauchslast
(k ... characteristic)
z.B. Eigengewicht, Nutzlast, Betondruck, Wind

YF Teilsicherheitsbeiwert fiir Einwirkungen
(lastseitig; F ... force)
z.B. fur Eigengewicht, Nutzlast, Betondruck,
Wind
Werte aus EN 12812

Gegeniiberstellung der Sicherheitskonzepte

(Beispiel)
Ozu-Konzept EC/DIN-Konzept
Fep R
115.5 [kN] —Fleten 115.5 [kN] —=
.- -1 4
90<105 [kN]
- 1.65) e ®
90 [kN]
qul @
60<70 [kN]
Foorn = ®
60 [KN] j—xor
Fvorh < Fzul Es< R4

A Ausnutzungsgrad

Rq Bemessungswert des Widerstandes
(R ... resistance; d ... design)
Tragfahigkeit des Querschnitts
(VRd, NRd, Mra)

Stahl: Ry =& Holz: R4 = Kmod &
Ym YMm

Rk Charakteristischer Wert eines Widerstandes
z.B. Widerstand des Momentes gegen die
Streckgrenze

ym  Teilsicherheitsbeiwert fiir eine Bauteileigen-
schaft
(materialseitig; M...material)
z.B. fiir Stahl oder Holz
Werte aus EN 12812

kmods Modifikationsfaktor (nur bei Holz — zur
Berucksichtigung der Feuchtigkeit und Lastein-
wirkungsdauer)
z.B. fir Doka-Trager H20
Werte It. EN 1995-1-1 und EN 13377

Die in den Doka-Unterlagen kommunizier-
ten "zuldssigen Werte" (z.B.: Q.u = 70 kN)
entsprechen nicht den Bemessungswerten
(z.B.: Vra = 105 kN)!

» VVerwechslung unbedingt vermeiden!

» In unseren Unterlagen werden weiterhin die
zulassigen Werte angegeben.

Folgende Teilsicherheitsbeiwerte wurden
berlcksichtigt:

YF = 1,5

YM, Holz = 1,3

Y™, stahl = 1,1

Kmod = 0,9

Damit lassen sich fiir eine EC-Berechnung alle
Bemessungswerte aus den zulassigen Werten
ermitteln.

doka 999723001 - 05/2018
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Anwenderinformation Konsolbitihne M

Doka-Dienstleistungen

Unterstitzung in jeder Projektphase

Doka bietet eine breite Palette an Dienstleistungen mit
einem einzigen Ziel: Ihren Baustellenerfolg zu unter-

stitzen.

Jedes Projekt ist einzigartig. Was jedoch alle Baupro-
jekte gleichermalen pragt ist die Grundstruktur mit finf
Phasen. Doka kennt die verschiedenen Anforderungen
seiner Kunden und unterstiitzt Sie mit seinen Bera-
tungs-, Planungs- und anderen Serviceleistungen bei
der effektiven Umsetzung der Schalungsaufgabe mit
unseren Schalungsprodukten - in jeder dieser Phasen.

Projektentwicklungsphase

Angebotsphase

Arbeitsvorbereitungsphase

Fundierte Entscheidungen tref-
fen
dank professioneller Beratung

Schalungslésungen richtig und

genau finden durch

= Hilfestellung bei der Ausschrei-
bung

= grindliche Analyse der Aus-
gangssituation

= objektive Bewertung von Pla-
nungs-, Ausfiihrungs- und Zeitri-
siko

W

Vorleistungen optimieren
mit Doka als erfahrenem Partner

Ausarbeitung von erfolgbringenden
Angeboten durch

= Zugrundelegung von serids kal-
kulierten Richtpreisen

= die richtige Schalungsauswahl

= optimale Zeitkalkulationsgrundla-
gen

Geregelter Schalungseinsatz fiir
mehr Effizienz

durch serios kalkulierte Schalungs-
konzepte

Von Beginn an wirtschaftlich planen
dank

= detaillierter Angebote
= Ermittlung von Vorhaltemengen

* Abstimmung von Vorlaufzeiten
und Ubergabeterminen

999723001 - 05/2018 doka
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Einleitung

(Roh-)Bauausfiihrungsphase

(Roh-)Bauabschlussphase

Ressourcen optimal einsetzen
mithilfe der Doka-Schalungsexper-
ten

Ablaufoptimierung durch
* exakte Einsatzplanung

* international erfahrene Projekt-
techniker

* angepasste Transportlogistik
* Vor-Ort-Unterstiitzung

Positiv zu Ende bringen
durch professionelle Unterstitzung

Doka-Dienstleistungen stehen fiir
Transparenz und Effizienz durch

= gemeinsame Schalungsrick-
nahme

= Demontage durch Spezialisten

= effiziente Reinigung und Sanie-
rung mit Spezialgerat

lhre Vorteile
dank professioneller Beratung

= Kosteneinsparung und Zeitge-
winn
Beratung und Unterstiitzung von
Beginn an fiihrt zu richtiger Aus-
wahl und plangemafRer Anwen-
dung der Schalungssysteme. Sie
erreichen eine optimale Ausnut-
zung des Schalungsmaterials
und effektive Schalungsarbeiten
durch richtige Arbeitsablaufe.

* Maximierung der Arbeitssi-
cherheit
Beratung und Unterstiitzung bei
der richtigen und plangemaRen
Anwendung resultiert in erhohter
Arbeitssicherheit.

Transparenz

Transparente Dienstleistungen
und Kosten vermeiden Improvi-
sationsbedarf wahrend und Uber-
raschungen am Ende der Bau-
ausfuhrung.

Senkung der Nachlaufkosten
Fachmannische Beratung tber
die Auswahl, Qualitat und die
richtige Anwendung vermeidet
Materialdefekte und minimiert
VerschleilR.

doka 999723001 - 05/2018
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Anwenderinformation Konsolbitihne M

Systembeschreibung

Fur mehr Sicherheit im Mauerwerks-
und Fertigteilbau

Die Konsolblhne M ist ein einsatzfertiges, leichtes
Arbeits- und Schutzgeriist und erhéht die Sicherheit im
Mauerwerks- und Fertigteilbau.
Von der EU ausgezeichnet, entsprechen die Konsol-
bdhnen M der Verwendung als

= Arbeitsgeriste It. EN 12811-1

= Schutzgeriiste It. DIN 4420-1 und ONORM B 4007
Die Konsolbihne M ist als Fanggerust fur eine max.
Absturzhéhe von 3,00m gepruft.

Die Konsolbiihne M macht Schluss mit den zeitaufwen-
digen und risikobehafteten Improvisationen von
Schutzgeristen mit einzelnen Konsolen und Bohlen.

Auch die Eckausbildung ist im Gesamtsystem gelost.

Fur GeschoRulberbriickungen, Gelanderverlangerun-
gen etc. stehen standardisierte Systemlésungen zur
Verfugung.

Das macht die Doka-Konsolbiihne M so
vorteilhaft

* Mit wenigen Handgriffen einsatzbereit.
- Gelander aufklappen.
- Konsolen fixieren.
- BlUhne aufhéngen.
- Fertig.
* Sicheres Arbeiten durch 1,55 m Arbeitsbreite und
3,00 m Buhnenlange
= Sicheres, engmaschiges Gittergelander
* Weniger Aufhangestellen durch Konsolenabstand
von 2,50 m

Zul. Verkehrslast: 3,0 kN/m2 (300 kg/m?)
Lastklasse 4 nach EN 12811-1:2003
(abhangig von der Aufhangevariante)

= Lange Konsolen zur Uberbriickung von Fenstern bis
Bristungshéhe

= Uberbriicken von Wand und Fensteréffnungen

= Zweite Einhdngemoglichkeit fur Hohenversetzen der
Bihne um 1,00 m

= Keine Uberstehenden Teile: Versenkbare Kranan-
schlagpunkte ermdglichen eine ebene, sichere
Arbeitsflache.

Weitere Vorteile:

= Geringes Lager- und Transportvolumen

= Palette fiir Bihnenkonsolen M zur Aufnahme von bis
zu 18 Konsolen

= Geringes Konsolengewicht von nur 32 kg
= Unverlierbare Teile

* Hohe Lebensdauer durch robuste Ausflhrung,
lasierte Belage und verzinkte Stahlkonstruktionen

10
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Anwenderinformation Konsolbiihne M

Systembeschreibung

Doka-Konsolbiihne M im Detail

9723-201-01

A Bihnenbelag M 3,00m
B Bihnenkonsole M

Der Bihnenbelag M 3,00m (A) ist ohne Umbauten

auch direkt fiir Uberbriickungen und Ausgleiche ein-

setzbar.

Systemmale:
148
124

o
—

N/

104

220

Krananschlagpunkte

Keine Uberstehenden Teile: Versenkbare Kranan-

schlagpunkte ermdglichen eine ebene, sichere Arbeits-

flache.

9723-200-01

Einhangedorn

Durch die langen Einhangedorne ist im Regelfall keine
zusatzliche Sicherung gegen unbeabsichtigtes Aushe-

ben der Biihnen erforderlich.

9723-216-01

=

doka 999723001 - 05/2018

11



Systembeschreibung

Anwenderinformation Konsolbitihne M

Einsatzbereiche

Arbeitsgerust

Fanggerust

o0 To

.. 155,0 cm
..130,0 cm
..229,0 cm
..104,0 cm

9723-246-01

Max. auftretende Drucklast:
* Fx = 3,3 kN (Fq = 4,9 kN) bei Normalposition
* Fx =6,6 kN (Fq = 9,9 kN) Blhne hdhergesetzt

9723-247-01

a..155,0cm
b ...130,0 cm
e...100 cm

A Schutzgeléander

Max. auftretende Drucklast:
* Fx = 3,3 kN (Fq = 4,9 kN) bei Normalposition
* F, = 6,6 kN (Fq = 9,9 kN) Biihne héhergesetzt

HINWEIS

Fur die sicherheitstechnische An- und Ver-
wendung unserer Produkte sind die in den
jeweiligen Staaten und Landern geltenden
Gesetze, Normen und Vorschriften flir Arbeits-
schutz und sonstige Sicherheitsvorschriften in
der jeweils geltenden Fassung zu beachten.

Je nach geltenden Vorschriften sind Schutz-
gelander als erste Ma3nahme vorzusehen.

12
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Systembeschreibung

Dachfan

ggerust

It. ONORM B 4007

It. DIN 4420

9723-250-01

a ... Traufentiefe

c..1,90 m
h ... max. 1,50

m

A Universal-Gelanderverlangerung M

HINWEIS

* Bei Einsatz der Universal-Gelanderverlan-
gerung M - max. Einflussbreite 3,00 m

* Mindestaushubmalf} (b) von 35 cm beach-
ten!

Diagramm zur Ermittlung der max. Héhenlage (h) des
Belages in Abhangigkeit zur Traufentiefe (a) (hach DIN

4420)

Einsatzbereiche

Maf a [m]

0 0.1 0.2 0.3 0.4 05 0.6
|

0.35
0.45

5o

0.55

0.65
0.75

0.85

0.95

/)
V)

1.05

1.15

h [m]
(Belag unter Traufenkante)

1.25

1.35
1.45

9723100

1.50

Y Konsolblihne M standardmaRig

Z Konsolbih

ne M mit Gelanderverlangerung

9723-250-01

a ... min. 60 cm
c..1,90m
h..max. 1,50 m

HINWEIS

= Bei Einsatz der Universal-Gelanderverlan-

gerung M - max. Einflussbreite 3,00 m

* Mindestaushubmalf} (b) von 35 cm beach-

ten!

doka

999723001 - 05/2018
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Systembeschreibung

Anwenderinformation Konsolbitihne M

Erweiterte Einsatzmoglichkeiten
durch Hohenversetzen

BUhne hohergesetzt

Das Hohersetzen der Konsolbiihne M sorgt fiir opti-
male Arbeitsbedingungen und schafft die Vorausset-
zung flr zligiges und sicheres Arbeiten.

9723-248-01

a...100 cm
(A)
Bohrungen @ 13 mm im Profil der Bihnenkonsole M

ermoglichen die Befestigung bauseitiger Gelanderbret-

ter als Absturzsicherung
® o )
Doka-Trager H20 als horizontaler Uberbruckungstra-
ger. Alternativ kdnnen zwei vernagelte Bohlen 5x20 cm
verwendet werden.

9723-210-01

HINWEIS

= Verwendeten Uberbriickungstrager gegen
Herabfallen sichern!

* Der horizontale Uberbriickungstrager muss
immer an einer tragfahigen Konstruktion
anliegen!

Zul. lichte Weiten der Offnungen

Normalposition 5m

Hoéhergehangt 3m

Blhne tiefergesetzt

Der Einhangetrager M erlaubt das Tiefersetzen der
Konsolbtuhne M um 50 cm bzw. 100 cm.

9723-249-01

a... 50 cm bzw. 100 cm

A Universal-Gelanderverlangerung M
G Einhangetrager M

Zul. Verkehrslast: 1,5 kN/m2 (150 kg/m?2)
Lastklasse 2 nach EN 12811-1:2003

HINWEIS

* Der Einhéngetrager M kann mit den Buh-
nenkonsolen M verbunden werden — damit
ist nur ein Kranhub beim Umsetzen notwen-
dig

» Bei Einsatz der Universal-Gelanderverlan-
gerung M - max. Einflussbreite 3,00 m

* Mindestaushubmalf (b) von 15 cm beach-
ten!

Aufhangeschuh im AuBeneckbereich (Grundriss)

s

9723-251-01

A Eckbihnenbelag M

Achsabstand a der Einhangeschlaufen von Bau-
werkskante 4,0 cm (anstelle der standardmaRigen
15,0 cm).

Gliltig fir Eckldsungen mit:

* Eckbuhnenbelag M als Aul3enecke

= Konsolbihne M mit Eckiibergang M 1,80 m

14
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Anwenderinformation Konsolbiihne M Systembeschreibung
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Systembeschreibung

Anwenderinformation Konsolbitihne M

Einfache Einsatzplanung

Konsolbiihne M
Biihnenbelag M 3,00m

Eckblhnenbelag als AulRenecke
Eckbiihnenbelag als Innenecke

A
B
C Biihnenbelag M 3,00m mit einer Buhnenkonsole M
D
E

9723-268-01

0@

16
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Anwenderinformation Konsolbiihne M Systembeschreibung

Anordnung der Konsolbuhne M

Variable Kombinationen von Biuhnenbelag und Buh-
nenkonsolen bringen optimale Anpassung an das Bau-
werk.

Zul. Verkehrslast: 3,0 kN/m2 (300 kg/m?2)
Lastklasse 4 nach EN 12811-1:2003
(abhéangig von der Aufhangevariante)

Standardanordnung

9723-205-01

SE ST S E— —

Anpassung mit Uberlappender Buhne

Mindestiberlappung 25 cm

(g é\) Durch die langen Einhdngedorne ist im Regelfall keine
zusatzliche Sicherung gegen unbeabsichtigtes Aushe-
5 ben der Bihnen erforderlich.
& | | HINWEIS
L b >L a J * | Bei Montage an exponierten Stellen (z.B.

hohes Gebaude mit geschlossener Fassade,
wo Bihnen nahe der Gebaude-Oberkante
it R montiert werden und gleichzeitiger Sturmwar-
Ggpassf.l'”:(g mit Buhnenbelag M 3,00 m zur nung) sind die Bihnen, Buhnenbeldge und
erbruckung lose Bohlen zusatzlich gegen Ausheben zu
sichern.

(z.B. Buhnengelander mit einem Gurtschnell-
verschluss 55cm miteinander verbinden).

Mindestiberlappung 25 cm

2
o
<1
N
)
&
~
>

SR S T S —

a...250,0 cm
b ... Variabel bis 250,0 cm
c...50,0cm

A Konsolbihne M
B Bihnenbelag M 3,00 m
C Biihnenbelag M 3,00m mit einer Buhnenkonsole M

doka 999723001 - 05/2018 17



Montage

Anwenderinformation Konsolbitihne M

Montage
Aufbauvorgang

Gelander aufstellen

» Gelander (A) aufklappen. Rastet bei Erreichen des
Anschlages selbsttatig ein.

/Z%%%%Illlllll!!"'ll'l'ii””\
i

ULl
«%ﬂ'z:://////777%l”””%%%’;”'
i

Uiy

Kran anschlagen

» Kranblgel aus Versenkung herausziehen, Viererge-

hange (z.B. Doka-Vierstrangkette 3,20m) (B)
anschlagen und Buhnenbelag M anheben.

e\

Il
/ fl

‘ ’iJIIIIII;;I”I"3'.’!llllllli".~"l
/A
Illl///I////),:'://,,Z;%W%”g/////

1

&4
/

L7

.S.

Buhnenkonsole M einhangen und
fixieren

» Beide Konsolen in den vorderen Klauen der Bihne
einhangen.

» Konsolbiihne anheben.

Die Bihnenkonsole M (C) schwenkt dabei automa-
tisch hoch.

» Gerustschraube (D) einfadeln und verriegeln.
» Sternmutter G (E) festziehen.

Befestigungsteile sind unverlierbar mit der Konsole verbunden.

Der Griffbigel (F) muss in Richtung Konsole-
bene stehen!

Konsolbuhne M einhangen

Durch die langen Einhangedorne ist im Regelfall keine
zusatzliche Sicherung gegen unbeabsichtigtes Aushe-
ben der Blhnen erforderlich.

18
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Anwenderinformation Konsolbiihne M

Montage

Lose Einzelkonsolen

mit Konsolgelanderholm M

Stark zerkliftete Fassaden stellen hohe Anforderun-
gen an die Flexibilitat des Bihnensystems. Oft genug
werden Anpassungen mit risikobehafteten Improvisati-
onen versucht. Doka bietet auch fiir diese Einsatzfalle
eine standardisierte Systemlésung an.

Durch Aufriisten der Doka-Konsolbliihne M mit dem
Konsolgelanderholm M entstehen Einzelkonsolen zur
Ausbildung eines sicheren Gelanders.

9723-224-01

Gertistbretter laut DIN 4420-1:2004-03 bzw. ONORM B 4007

A Konsolgelanderholm M
B Buhnenkonsole M

Abstand der Einzelkonsolen von der Aufhangestelle
der nachsten Bihne: max. 1,50 m

Nach dem Auflegen der Bohlen und Einlegen der
Gelanderbretter steht eine sichere und wirtschaftliche
BUhne mit einer genau den Erfordernissen angepass-
ten Lange zur Verfligung.

9723-278-01

A Konsolbiihne M
B Buhnenkonsole M mit Konsolgelanderholm

Montage

» Konsolgelanderholm M auf Biilhnenkonsole M ste-
cken.

Darauf achten, dass die Klauen des
Konsolgelanderholms M in den aufge-
schweilten Bolzen der Blihnenkonsole M
eingreifen.

» Abstecken des unverlierbaren Steckbolzens verhin-
dert unbeabsichtigtes Ausheben des
Konsolgelanderholms M.

9723-277-01

A Steckbolzen

doka 999723001 - 05/2018
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Montage

Anwenderinformation Konsolbitihne M

Ecklosungen

Fur die Ausbildung des Eckbereiches stehen verschie-
dene Mdglichkeiten im System zur Auswahl.

So entstehen sichere Eckiibergange, die samtlichen
Anforderungen entsprechen.

Alle Eckausbildungen sind so konzipiert, dass keine
zusatzlichen Verbindungen zu den benachbarten Bih-
nen erforderlich sind.

Eckbuhnenbelag M als AuBenecke

m '!IIIIIIIIIIIIIIIII
T
1l | ””%IIIIIIIIIIIIIIIIIIIII%I,

M

M

JALA \m IIIIIIIIIIIIIIIIII : /
IIIII!IIIIIIIII i

—

\

\\\\\ \\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\ I
i :..I,'

—

I

A EckblUhnengelander M
B Eckbihnenbelag M

C Biihnenkonsole M

D Eckbuhnenstrebe M

Auf dem Eckbuhnenbelag kénnen beidseitig Bihnen-
beldge aufgelegt werden. Dadurch kénnen Ausgleiche
im Eckbereich leicht realisiert werden.

Die gesamte Einheit wird mit nur einem einzigen Kran-
hub umgesetzt. Das ergibt eine schnelle Bihnenausbil-

dung auch im Eckbereich.

Weiters steht bei dieser Eckausbildung die volle
Arbeitsbreite von 1,55 m zur Verfligung.
Absturzhohe bis 3,00 m

(o))
§& 7777777
=T
§¥ 7777777
= o
\/ =
yy i
__T.__l = -
‘ | I
| | \
el
| |
| |
22222222222
d
b
a...155,0cm
b ... Ausgleich max. 200 cm
c...250,0 cm
d..150cm
e..10,0cm
f..35,0cm
g..225cm
A Konsolbihne M
B Eckbuhnenbelag M als AuRenecke
C Buhnenbelag M 3,00m
999723001 - 05/2018 doka
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Anwenderinformation Konsolbiihne M

Montage

Montage

Riickengelander montieren

» Eckbuhnengelénder M in den Eckbihnenbelag M
einstecken.

» Kranbigel aus Versenkung herausziehen und Vier-
fachgehange anschlagen. Biihne anheben.

A Eckblihnengelander M
B Eckbihnenbelag M

Biihnenkonsolen M einhangen und befestigen

» Zweite Buhnenkonsole M einhangen und befestigen.

./
le IY
= \
NP C) TS~

Befestigungsteile sind unverlierbar mit der Konsole verbunden.

Der Griffbiigel (F) muss in Richtung Konsole-
bene stehen!

Eckbiihne M montieren

» Erste Konsole in den vorderen Klauen der Biihne
einhangen.
» Eckbihnenbelag M anheben.

i
\\\\\\\\\\\\\\\\\\

—

—
—
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T
g
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9723-222-01

=

A Bihnenkonsole M

Die Bihnenkonsole M (C) schwenkt dabei automa-
tisch hoch.

» Gerustschraube einfadeln und verriegeln.
» Sternmutter G festziehen

» Eckblihnenstrebe M in horizontaler Lage so einset-
zen, dass die Haken in die Formrohre der Konsolen-
druckplatte eingreifen.

Untere Befestigung der Eckbiihnenstrebe M

9723-212-01

Haken der Eckblhnenstrebe M missen in
die Formrohre des Konsolendruckpunktes
eingreifen.

» Eckbliihnenstrebe hochschwenken und mit Gertist-
schraube und Sternmutter G befestigen.

9723-211-01

doka 999723001 - 05/2018
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Montage

Anwenderinformation Konsolbitihne M

Eckbiihnenbelag M als Innenecke

Der Eckbuhnenbelag M ist so konzipiert, dass er auch
fur die Innenecke verwendet werden kann. Dazu wer-
den die beiden Blihnenkonsolen parallel montiert. Die
Richtung der Konsolen zum Eckbiihnenbelag kann je
nach Anforderung frei gewahlt werden.

Das Auflegen von Biihnenbelagen zur Uberbriickung
ist auf einer Seite ebenfalls moglich.

9723-215-01

A Eckblhnenbelag M
B Bihnenkonsole M

9723-266-01

..155,0 cm

..120,0 cm

..195,0 cm

..25,0cm

A Konsolbihne M

B Eckbihnenbelag M als Innenecke

C Bihnenbelag M 3,00m

Q0T

HINWEIS

Kein Ausgleich auf auskragender Seite (A) der
Eckbiihne M erlaubt!

9723-266-01

Montage

Eckbiihnenbelag mit Kran hochheben

» Kranblgel aus Versenkung herausziehen und Vier-
fachgehange anschlagen. Biihne anheben.

Biihnenkonsole M einhdngen und fixieren

» Beide Konsolen in den vorderen Klauen des Eckbuh-
nenbelags einhéngen.

» Eckbuhnenbelag anheben. Die Bihnenkonsole M
schwenkt dabei automatisch hoch

» Geristschraube einfadeln und verriegeln.

» Sternmutter G festziehen

Der Griffbigel (F) muss in Richtung Konsole-
bene stehen!

22
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Anwenderinformation Konsolbiihne M

Montage

Eckubergang M 1,80m

Ecklosungen bauseitig mit Bohlen

Diese fertige, klappbare Blihne ermdglicht die rasche
und sichere Herstellung von Eckibergangen im
AuRenbereich

Im zusammengeklappten Zustand einfacher Transport
und platzsparende Lagerung.

Hinweis:
Laut Bauarbeiterschutzverordnung BauV §57 sind die

Geristlagen in voller Breite um Bauwerksecken herum-

zufuhren. )
Deshalb wird in Osterreich der Eckbihnenbelag M als
AuBBenecke eingesetzt.

Voraussetzung

Die ersten Aufthangungen fir die beiden am Eck positi-

onierten Konsolbihnen sind in einem Abstand a von
15,0 cm von der Bauwerkskante angeordnet.

] |
| 9723-245-01
al

= Durchgangsbreite 0,90 m
= Absturzhdhe bis 3,00 m

=
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9723-233-01

A Eckubergang M 1,80m

Montage

» Gelander des Eckuberganges M 1,80m aufklappen:
Rastet beim Erreichen des Anschlages selbsttéatig
ein.

» Beide Kranbiigel aus der Versenkung herausziehen
und Krangehange anschlagen.

» Eckiibergang mit gleichméRigem Uberstand auf den
beiden am Eck positionierten Konsolbliihnen aufle-
gen.

Eine zusatzliche Befestigung ist nicht erforderlich.

Stehen auf der Baustelle keine fertigen Eckldsungen
zur Verfugung, kann die Ecke mit bauseitigen Mitteln
gesichert werden.

Hinweis:

Laut Bauarbeiterschutzverordnung BauV §57 sind die
Gerustlagen in voller Breite um Bauwerksecken herum-
zufihren.

Deshalb wird in Osterreich der Eckbiihnenbelag M als
AuBenecke eingesetzt.

Voraussetzung

Die ersten Aufhangungen fir die beiden am Eck positi-
onierten Konsolblhnen sind in einem Abstand a von
15,0 cm von der Bauwerkskante angeordnet.

* Durchgangsbreite 0,90 m

Absturzhdhe:
* bis 2,50 m ohne Universal-Gelanderverlangerung M
* bis 3,00 m mit Universal-Gelanderverlangerung M

9723-226-01

A Universal-Gelanderverlangerung M
B Bohlen
C Gelanderbretter

Montage

» Eckbereich mit Bohlen abdecken. (Uberlappung
min. 25 cm).

» Gelanderbretter fir Brust-, Mittel- und FuRwehr in
Aussparungen des Gittergelanders einschieben.

» Universal-Gelanderverlangerung M bis zum
Anschlag in den Gelanderholm des Biihnenbelags
einschieben

» Oberes Gelanderbrett im Blgel der Uni-Gelander-
verlangerung einlegen.

Gelanderbretter mindestens 4/20 cm, Bohlen mindes-
tens 5/20 cm.

doka 999723001 - 05/2018
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Montage

Anwenderinformation Konsolbitihne M

Uberbriicken von Geschossen

mit Abstlitzverlangerung M

Die Abstutzverlangerung M ist dann erforderlich, wenn
der Druckpunkt der Konsolblhne nicht an Gebaudetei-
len zum Anliegen kommt (z.B. Skelettbauweise,
Wandoéffnungen).

Uiy
Il ”””//////////// il
’””IIIII//”””””’””” m
i IIIIIIIII/ lIII/IIl/// I
. /lllll////////////%%f/’fl// ””{”’llllllllll/
Iy

9723-216-01

A Abstutzverlangerung M

9723-263-01 D ——

a...min. 2,40 m - max. 4,00 m
Verstellbarer Abstlitzschuh

Markierungen am Vertikalrohr der Abstlitzverlangerung
erleichtern das Positionieren des Abstiitzschuhs.

9723-217-01

A Markierung
B Abstiitzschuh

M | Abschrankung bei hohergesetzter Konsol-
:@: biihne M

I}

to7326101

i

B
i
H

(A)

Bohrungen @ 13 mm im Profil der
Buhnenkonsole M ermdglichen die Befesti-
gung bauseitiger Gelanderbretter als Absturz-
sicherung

Zusétzliche horizontale Uberbriickung

Fir Einsatzfalle, bei denen der Abstiitzschuh nicht an

Gebaudeteilen zum Aufliegen kommt, kann ein Mehr-

zweckriegel WS10 Top50 zur Uberbriickung einge-

setzt werden.

» Der Mehrzweckriegel ist gegen Herabfallen zu
sichern.

9723-267-01

A Mehrzweckriegel WS10 Top50
B Sechskantschraube M16x100 + Sechskantmutter M16

24
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Anwenderinformation Konsolbiihne M

Montage
Montage » Vordere Strebe der Abstutzverlangerung aus der
Transportsicherung I6sen und im unteren Druck-
» Konsolblihne M mit dem Kran anheben. punkt (B) der Konsole mit Anschlussbolzen abste-

» Abstltzverlangerung M in Bohrung (A) der Konsole cken und mit Federvorstecker sichern.

mit Anschlussbolzen abstecken und mit Federvor-
stecker sichern.

9723-259-01

» Durch weiteres Anheben der Konsolblhne klappt die
Abstitzverlangerung automatisch nach unten.

9723-260-01

Damit ist die Konsolbiihne M mit Abstlitzverlangerung
einsatzfertig.

9723-262-01

doka 999723001 - 05/2018 25



Montage

Anwenderinformation Konsolbitihne M

Gelanderverlangerung zum erweiterten Einsatz im Dachfangbereich

Die Universal-Gelanderverlangerung M erweitert den
Einsatz der Konsolbiihne M im Dachfangbereich
wesentlich (siehe Kapitel "Einsatzbereiche")

bei Eckblihnenbelag M

9723-228-01

Gelanderhéhe gesamt 1,90 m
A Eckblhnenbelag M (als AuRenecke)
B Universal-Gelanderverlangerung M
C Gerlstrohr 48,3mm
D Drehkupplung 48mm
E Auffangnetz

Montage

» Universal-Gelanderverlangerung M bis zum
Anschlag in den Gelanderholm des Bihnenbelags
einschieben.

» Gertistrohre in Schnellverschlisse der Universal-
Gelanderverlangerungen M einlegen. Mit Keil fixie-
ren.

» GerUstrohre im Eckbereich mit einer Drehkupplung
48,3 mm verbinden.

» Auffangnetze befestigen.

bei Eckiibergang M 1,80m

Hinweis:

Laut Bauarbeiterschutzverordnung BauV §57 sind die
Geristlagen in voller Breite um Bauwerksecken herum-
zufuhren.

Deshalb wird in Osterreich der Eckblihnenbelag M als
AulRenecke eingesetzt.

9723-232-01

Gelanderhéhe gesamt 1,90 m

A Eckibergang M 1,80m

B Universal-Gelanderverlangerung M
C Gerlstrohr 48,3mm

D Drehkupplung 48mm

E Auffangnetz

Montage

» Gelander des Eckiiberganges M 1,80m aufklappen:
Rastet beim Erreichen des Anschlages selbsttatig
ein.

» Beide Kranblgel aus Versenkung herausziehen und
Krangehange anschlagen.

» Eckiibergang mit gleichmaBigem Uberstand auf den
beiden am Eck positionierten Konsolbiihnen aufle-
gen. (Eine zuséatzliche Befestigung ist nicht erforder-
lich).

» Universal-Gelanderverlangerung M bis zum
Anschlag in den Gelanderholm des Bihnenbelags
einschieben.

» Gerustrohre in Schnellverschlisse der Universal-
Gelanderverlangerungen M einlegen. Mit Keil fixie-
ren.

» Gerustrohre im Eckbereich mit Drehkupplungen
48,3mm verbinden.

» Auffangnetze befestigen.

26
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Anwenderinformation Konsolbiihne M

Montage

bei bauseitiger Uberbriickung mit
Bohlen

Hinweis:

Laut Bauarbeiterschutzverordnung BauV §57 sind die
Gerustlagen in voller Breite um Bauwerksecken herum-
zufihren.

Deshalb wird in Osterreich der Eckblihnenbelag M als
AuBenecke eingesetzt.

9723-225-01

Gelanderhéhe gesamt 1,90 m
A Bohlen
B Universal-Gelanderverlangerung M
C Gerlstrohr 48,3mm
D Drehkupplung 48mm
E Auffangnetz

Montage

» Eckbereich mit Bohlen abdecken. (Uberlappung
min. 25 cm).

» Gelanderbretter fir Brustwehr, FuBwehr und Netz-
befestigung in Aussparungen des Gittergelanders
einschieben.

» Universal-Gelanderverlangerung M bis zum
Anschlag in den Gelanderholm des Bihnenbelags
einschieben.

» Gerustrohre in Schnellverschlisse der Universal-
Gelanderverlangerungen M einlegen. Mit Keil fixie-
ren.

» Gerustrohre im Eckbereich mit Drehkupplungen
48,3mm verbinden.

» Auffangnetze befestigen.

mit Konsolgelanderholm M

9723-295-01

A Konsolgelanderholm M

B Gelanderbrett min. 15/3 cm (bauseits)
C Universal-Gelanderverlangerung M

D Gerustrohr 48,3mm

E Auffangnetz

Montage

» Oberes Befestigungsblech vom
Konsolgeldanderholm M demontieren.

Dadurch wird das vollstandige Einschieben der Uni-
versal-Gelanderverlangerung M moglich.

» Universal-Gelanderverlangerung M bis zum
Anschlag in den Konsolgelanderholm M einschie-
ben.

» Gelanderbretter fir Brustwehr, Fullwehr und Netz-
befestigung befestigen.

» Gerustrohre in Schnellverschlisse der Universal-
Gelanderverlangerungen M einlegen. Mit Keil fixie-
ren.

» Auffangnetze befestigen.

doka 999723001 - 05/2018
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Umsetzen

Anwenderinformation Konsolbitihne M

Umsetzen

Umsetzen der Buihne

Hinweise zum sicheren Umsetzen der
Konsolbiihne M

HINWEIS

Bereits in der Planungsphase die Reihenfolge
beim Umsetzen und Abbauen der Bliihnen mit-
betrachten, insbesondere die Umsetzsituation
bei der letzten Blihne!

Bei der Standardanordnung der Biihnen ist
die letzte Biihne dort, wo auch flir den gere-
gelten Arbeitsablauf der Zu- und Abgang
vorgesehen ist. Ublicherweise werden die
Aufstiege mit Treppentirmen oder Hubar-
beitsbiihnen ausgefihrt.

Sind in der Fassade Fenster- oder TUro6ff-
nungen, so kann als letzte Bahne eine mit
Zugang durch diese Fassadendffnungen
gewahlt werden.

Wird zwischen den Konsolbuhnen ein Blh-
nenbelag M 3,00m zur Uberbriickung ein-
gesetzt, ist nach dem Wegheben des Blih-
nenbelages M 3,00m keine durchgehende
Belagflache mehr vorhanden. Die einzelnen
Konsolbiihnen M durfen deshalb nicht mehr
ungesichert betreten werden. Bei dieser
Arbeitsweise empfiehlt sich der Einsatz der
Buhnen-Umsetzgabel K/M bzw. Umsetzga-
bel K/M plus.

Zu- und Abgéange nicht an Bihnen mit nur
einer Konsole vorsehen. Diese Bihnen lie-
gen auf einer Seite auf der Nachbarbiihne
auf und mussen deshalb vor dieser entfernt
werden.

SicherheitsmalRnahmen

* Gemal lokalen Vorschriften oder als Ergebnis einer
durch den Aufbauer durchgeflhrten Gefahrdungs-
beurteilung kann beim Umsetzen eine persdnliche
Schutzausristung gegen Absturz erforderlich wer-
den.

Durch das Umsetzen einer Blhne entstehen offene
Absturzstellen im Gesamtverband. Diese sind mit
einem Seitengelander zu schlief3en oder es muss
eine Abgrenzung mindestens 2,0 m vor der Absturz-
kante angebracht werden.

ko “‘:l
‘@

= Die mitdem Umsetzvorgang beauftragten Personen
sind fiir die korrekte Anordnung der Absperrungen
verantwortlich.

Umsetzmethoden

Ublicherweise erfolgt das Umsetzen der Biihnen mit

entsprechenden Vierergehangen, wie z.B. mit der

Doka-Vierstrangkette 3,20 m.

Bei folgenden Einsatzfallen Bihnen-Umsetzgabel KIM

oder Umsetzgabel K/M plus verwenden:

= wenn die Bihne zum Anschlagen des Vierergehan-
ges nicht betreten werden kann.

= wenn Bihne beim Einsatz als Dachfanggerist
wegen der vorstehenden Traufe nicht mit Viererge-
hange ausgehangt werden kann.
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Anwenderinformation Konsolbiihne M

Umsetzen

Umsetzgabel K/M plus

Buhnen-Umsetzgabel K/M

E[ﬂ Betriebsanleitung "Umsetzgabel K/M plus"
beachten!

HINWEIS
Vor Einsatz mit Konsolblihnen M Uberprifen:

Kippeinheit muss sich in der vorderen Abbolz-
position befinden und fixiert sein.

92864-204-04

92864-206-04

h ... min. 35 cm
A Kippeinheit
B Anschlagpunkt fur Leitseil
C Leitseil (nicht im Lieferumfang enthalten)

E@ Betriebsanleitung "Biihnen-Umsetzgabel
K/M" beachten!

HINWEIS

Vor Einsatz mit Konsolbtihnen M uberprtfen:

Teleskoptrager muss zur Ganze eingescho-
ben und fixiert sein.

Detail Teleskoptrager
eingeschoben

®

\\\.\’ Q

\\\\\'

9723-283-01
h...min. 35 cm

A Teleskoptrager
B Anschlagpunkt fir Leitseil
C Leitseil (nicht im Lieferumfang enthalten)

doka 999723001 - 05/2018
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Anwenderinformation Konsolbiihne M

Verankerung am Bauwerk

Verankerung am Bauwerk

Ubersicht der Aufhdngevarianten

Auflagerkrafte bei einer Belastung nach Lastklasse 4
EN 12811-1 (300 kg/m2)

Zul. Horizontalkraft: 8,6 kN
Zul. Vertikalkraft: 10,7 kN

Aufhangung im Beton

Nachtraglich durch Befestigung auf
der Betondecke hergestelite
Aufhangungen

ohne Isolierung bzw. bei Isolierung bis 10 cm

Wiedergewinnbares Teil

ohne Isolierung (Standardaufhdngung)
Verlorenes Teil
Einhangeschlaufe ES

%

2 Stiick pro Konsole

Aufhdngung in der Wand
Verlorene Teile
Gesimsan- | Nagelko-

Wiedergewinnbare Teile

.. Einschraubkonus
ker 15.0 nus 15,0 Aufhangeschuh M

@3@.@’

je 1 Stiick pro Konsole

Nachtraglich durch Bohren hergestellte Aufhange-
stelle

Wiedergewinnbares Teil
Aufhangeschuh M Diibel

2 ~

je 1 Stuick pro Konsole

Aufhangeblech ES

— 1

1 Stiick pro Konsole

bei Isolierung bzw. Vormauerwerk von 10 bis 30 cm

Wiedergewinnbares Teil

Aufhangeprofil ES

1 Stick pro Konsole

Nachtragliche Aufhangung im
Mauerwerk

Wiedergewinnbare Teile

Aufhangeschuh M, Wandanker M und Ankerbligel M

9723-231 —01/

je 1 Stiick pro Konsole

doka 999723001 - 05/2018
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Verankerung am Bauwerk Anwenderinformation Konsolbiihne M

Aufhangung im Beton

ohne Isolierung Ecklésung
(Standardaufhangung)

mit Einhangeschlaufe ES msloo

Zul. Verkehrslast: 3,0 kN/m2 (300 kg/m?2) i ‘\\\ ,,’LJ'E:_? i
i o

Lastklasse 4 nach EN 12811-1:2003 WL

\

\

()
T 1
(- 1y

9723-291-01

charakteristische Wurfeldruckfestigkeit des Betons
(fck,cube):
min. 10 N/mm?2 g
g..15cm
a

% Einbau

U‘: 1
| ° | » Einhangeschlaufen ES in die Betondecke einbeto-
1 ‘ @ —_- nieren.
Qo \ /I/
1

» Nach dem Aushéarten die Konsolblhnen einhangen.

|
‘\
§;§f§§
§\§ \§§:§§§\ “_e]
I Ss==p
| T —t o
=)
H /74f;: q_%
IL=> /544244’
EE===" —d
\
119725-417-01
a...min. 50 cm
b...min. 13,0 cm
c..90cm
d...9,0 bis 10,0 cm
e..80cm
f..40cm

A Einhangeschlaufe ES

HINWEIS

Einhangeschlaufen nicht verformen (biegen,
knicken etc.)!

Fur die Verwendung in Osterreich:

= Zul. Verkehrslast: 2,0 kN/m2 (200 kg/m?)
bei Aufhangung auf Schlaufen @ 8 mm (siehe
"Bauarbeiterschutzverordnung § 63, Abs. 4")

Fir die Verwendung in Deutschland:

* Fir Schlaufenaufhdngungen die der BGBau B 119
entsprechen ist keine Zulassung erforderlich.
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Anwenderinformation Konsolbiihne M Verankerung am Bauwerk

Aufhangung in der Wand Nach dem Ausschalen

Der Gesimsanker 15,0 ist typengepriift. » Nagelkonus von der Ankerstelle entfernen.

Zul. Verkehrslast: 3,0 kN/m2 (300 kg/m?)
Lastklasse 4 nach EN 12811-1:2003 b

Gesimsanker einbauen t

FL
» Nagelkonus auf Schalhaut nageln (Position It. Aus-

fihrungs- bzw. Montageplan).

9418-205-01

a ... Betondeckung 4,0 cm
b ... Einbautiefe 11,5 cm

A Nagelkonus 15,0

9418-203-01

Aufhangeschuh M montieren
A Nagelkonus 15,0

B Dichtring

Erforderliches Werkzeug:
* Umschaltknarre 1/2"

. i |
‘ Auf Sitz des Dichtringes achten! - Verlingerung 11cm 1/2"

» Aufhangeschuh M mit Einschraubkonus 15,0 im
» Gesimsanker auf Nagelkonus aufschieben. Gesimsanker 15,0 fixieren.

11T 0 o
©
9418-204-01 °©
C Gesimsanker 15,0
Z Zusatzbewehrung
o
» Gesimsanker mit Rddeldraht an der Bewehrung fest- 9723-292-01
binden. )
Dies verhindert ein Lésen beim Betonieren und Riit- (& (CCE L CL 5
teln. E Aufhangeschuh M
F Einschraubkonus 15,0
| HINWEIS
Falls statisch erforderlich - Zusatzbewehrung _ _ )
einbauen. Wiederverwendbarkeit der Aufhangestelle -

dauerhafter Korrosionsschutz

Bei der Verwendung eines unverzinkten "Standard" -
Gesimsankers 15,0 kann durch nachtragliches Ein-
schrauben eines Zinkstopsels 15,0 ein dauerhafter
Korrosionsschutz der Aufhangestelle durch elektroche-
mischen Effekt erreicht werden.

Anwendungsgebiet:

insbesondere Brickenbau:

= Pfeiler
= Tragwerke

Fir jene Aufhdngestellen, an denen Jahre spater eine
Sanierbarkeit des Bauwerkes gegeben sein soll.
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Verankerung am Bauwerk

Anwenderinformation Konsolbitihne M

Nachtraglich durch Bohren
hergestellte Aufhangestelle

Weitere Einsatzmoglichkeiten des
Aufhangeschuhs M

Zul. Verkehrslast: 3,0 kN/m2 (300 kg/m?2)
Lastklasse 4 nach EN 12811-1:2003

Zul. Verkehrslast: 3,0 kN/m2 (300 kg/m?2)
Lastklasse 4 nach EN 12811-1:2003

:
m{rmim{@t

9723-271-01

a..6cm
Der Dubel wird in der kleinen Bohrung @ 21 mm des Aufhange-
schuhs eingebaut.

C Aufhangeschuh M

Mindesttragfahigkeit fiir Diibelverbindungen
(diese Krafte treten gleichzeitig auf):

Zugkraft: Ry = 24,9 kN (F.u = 16,6 kN)
Querkraft: Ry 2 16,1 kKN (Fzu = 10,7 kN)

Geltende Einbauvorschriften der Hersteller beachten.

z.B.: Hilti Durchsteckanker HST M20/30 oder gleich-
wertige Dubel anderer Fabrikate.

In der Wand

mit Sperranker 15,0 16cm

9723-274-01

a..20cm

A Sperranker 15,0 16cm

B Aufhangekonus 15,0 5¢cm
C Aufhangeschuh M

In der Decke

mit Wellenanker 15,0

N 1
9723-275-01
a..20cm

A Wellenanker 15,0
B Aufhangekonus 15,0 5¢cm
C Aufhangeschuh M

34
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Anwenderinformation Konsolbiihne M

Verankerung am Bauwerk

Nachtragliche Aufhangung im Mauerwerk

mit Aufhangeschuh M, Wandanker M,
und Ankerbugel M

Bohrungen in Ful3platte

Zul. Verkehrslast: 3,0 kN/m2 (300 kg/m?2)
Lastklasse 4 nach EN 12811-1:2003

9723-272-01 g

a..20cm
a ... max. 45°

A Ankerbuigel M

B Mehrzweckriegel WS10 Top50
C Wandanker M

D Aufhangeschuh M

E Justierstiitze 1B

F Doka-Expressanker 16x125mm

Einbau

Justierstitze 340 1B, 540 IB Justierstitze 260 1B
b a b
1
N
i | RN |
= Tums | &
_ 19723-288-01
9727-343-01
a..Jd26 mm
b..J 18 mm

Ankern der Ful3platte

Der Doka-Expressanker ist mehrfach wiederverwend-
bar.

Charakteristische Wurfeldruckfestigkeit des Betons

(fck,cube):
min. 15 N/mm2 (Beton C12/15)

EE Einbauanleitung "Doka-Expressanker
16x125mm" beachten!

Erforderliche Tragfdhigkeit alternativer Diibeln:
R4 = 20,3 kN (Fzu = 13,5 kN)

Geltende Einbauvorschriften der Hersteller beachten.

Demontage

» Nur in ausreichend tragfahigem Mauerwerk
verankern.

Rohdichte = 0,8 kg/dm3
Charakteristische Druckfestigkeit: = 10 N/mm?
Wandstarke mindestens 24 cm

| | HINWEIS

Besonderes Augenmerk bei Aufhdngung im
Mauerwerk. Jede Aufhangestelle vor Belas-
tung durch befahigte Person prufen.

Erforderliches Werkzeug:

* Ankerstabschlissel 15,0/20,0

» Bohrung durch Mauerwerk @28 an entsprechender
Position herstellen.

» Wandanker M einbauen.

» Mehrzweckriegel WS10 Top50 (min. 1,00 m lang)
aufschieben und mit Ankerblgel M fixieren.

» Justierstitze am Ankerbiigel M abbolzen und auf
der Decke zug- und druckfest verankern.

» Konsolblihnen M entfernen.

Vor weiteren Arbeitsschritten sicherstellen,
dass die Buhnen bereits von den Aufhange-
stellen entfernt sind.

» Expressanker oder Diibel I6sen und Aufhadngung
entfernen.

doka 999723001 - 05/2018
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Verankerung am Bauwerk

Anwenderinformation Konsolbitihne M

Nachtraglich durch Befestigung auf der Betondecke hergestelite

Aufhangungen

Fur das Schaffen von Aufhangestellen an Betondecken
im Ziegelbau und bei Altbausanierung.

Zul. Verkehrslast: 3,0 kN/m2 (300 kg/m?2)
Lastklasse 4 nach EN 12811-1:2003

ohne Isolierung bzw. bei Isolierung
bis 10 cm

mit Aufhangeblech ES

0@ ®

o

a...60,0cm
b ... min. 18,0 cm

A Aufhangeblech ES
B Doka-Expressanker 16x125mm
C Isolierung max. 10 cm

9723-273-01

Mindesttragfahigkeit fur Dibelverbindungen (diese
Krafte treten gleichzeitig auf):

Zugkraft: Rq =2 7,5 KN (Fzu = 5,0 kN)
Querkraft: Rg =2 12,9 kKN (Fou = 8,6 kN)
z.B.: Doka-Expressanker 16x125mm

Mindestwert der charakteristischen Wirfeldruckfestig
ke't (fck’cube):
15 N/mmz2 (Beton C12/15)

Ecklésung mit Eckeinhdngeblech M

TEw

Das Eckeinhdngeblech M ermdglicht eine verbesserte
Aufhangemadglichkeit von Konsolbiihnen M im Eckbe-

reich. Mit diesem Teil wird eine "Kollision" von Aufhan-
geblechen ES in der Ecke vermieden.

|
o

***** ®
" —DDoC
TR593-200-01 i
® Oe,
e
Il
ul

A Eckeinhangeblech M
B Doka-Expressanker 16x125mm
C Isolierung max. 5 cm

Mindesttragfahigkeit fir Dibelverbindungen (diese
Krafte treten gleichzeitig auf):

Zugkraft: Rg 2 7,5 KN (Fou = 5,0 kN)
Querkraft: Rq = 18,3 kN (Fzu = 12,2 kN)
z.B.: Doka-Expressanker 16x125mm

Mindestwert der charakteristischen Wurfeldruckfestig-
ke't (fck,cube):
15 N/mm2 (Beton C12/15)

[E Einbauanleitung "Doka-Expressanker
16x125mm" beachten!

v/ | Einbauvorschlag:

Ziegel im Bereich der Aufhdngung auslassen.
Die Demontage kann in diesem Fall von innen
erfolgen.

A/

D:E Einbauanleitung "Doka-Expressanker
16x125mm" beachten!

Demontage

» Konsolblihnen M entfernen.

Vor weiteren Arbeitsschritten sicherstellen,
dass die Bihnen bereits von den Aufhange-
stellen entfernt sind.

» Expressanker oder Dubel I16sen und Aufhdngung
entfernen.
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Anwenderinformation Konsolbiihne M Verankerung am Bauwerk

bei Isolierung bzw. Vormauerwerk Demontage
von 10 bis 30 cm » Konsolblhnen M entfernen.

Vor weiteren Arbeitsschritten sicherstellen,
dass die Buhnen bereits von den Aufhange-
stellen entfernt sind.

mit Aufhangeprofil ES

a » Expressanker oder Diibel [6sen und Aufhdngung

entfernen.
C
® ®

l| ' QI ©

9723-286-01

a..113,0cm
b ... min. 18,0 cm
c ... max. 30,0 cm

A Aufhangeprofil ES

B Expressanker 16x125mm
C lIsolierung

D Vormauerung

Mindesttragfahigkeit fur Dibelverbindungen (diese
Krafte treten gleichzeitig auf):

Zugkraft: Rg = 7,5 KN (Fzu = 5,0 kN)
Querkraft: Rg =2 12,9 kKN (Fou = 8,6 kN)
z.B.: Doka-Expressanker 16x125mm

Mindestwert der charakteristischen Wirfeldruckfestig-
ke|t (fck’(;ube):
15 N/mm2 (Beton C12/15)

[E Einbauanleitung "Doka-Expressanker
16x125mm" beachten!

v/ | Einbauvorschlag:

~ | Ziegel im Bereich der Aufhangung auslassen.
Die Demontage kann in diesem Fall von innen
erfolgen.

9725-421-01
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Verankerung am Bauwerk

Anwenderinformation Konsolbitihne M

Aufhangung im Fertigteilbau

bei Hohlwandelementen

Zul. Verkehrslast: 1,5 kN/m2 (150 kg/m?2)
Lastklasse 2 nach EN 12811-1:2003

Fir den Einsatz der Konsolblhne M bei Fertigteil-Hohl-
wandelementen.

° O\/o O offo 040] 0 o o

-'@H

9723-289-01
a...249,0 cm
Fertigteilkopf M
Blhnenbelag M 3,00m
Buhnenkonsole M
Justierstutze 1B
Strebenschuh EB
Doka-Expressanker 16x125mm
Hohlwandanker

@@ Mmoo w >»

Max. auftretende Lasten:

Horizontallast Hx = 2,5 kN (Hq = 3,75 kN)
Vertikallast Vi = 6,0 kN (Vg4 = 9,0 kN)
Drucklast D = 2,2 kN (Dqg = 3,3 kN)

VORSICHT

» Auf ausreichende Abstitzung der Fertigtei-
lelemente achten!

» Konsolblhnen nicht auf beschadigten Hohl-
wandelementen einhangen (Sichtprifung).
Vor Einsatz des Fertigteilkopfes M Ruick-
sprache mit dem Fertigteilhersteller, ob
Belastungen durch die Biihne aufgenom-
men werden kdnnen (eventuell Zusatzbe-
wehrung nach statischem Erfordernis vorse-
hen).

» Fertigteilkopf M nur an der oberen Einhan-
geposition - wie im Anwendungsbeispiel
gezeigt - montieren.

Elementabstutzung

Hohlwandanker

TR566-216-04

A Justierstiitze IB
B Strebenschuh EB
C Hohlwandanker

» Justierstitze zug- und druckfest verankern!

Montage

» Fertigteilkopf M in Biihnenkonsole M einhangen
» Nach vorne schwenken

U

TR566-200-01

» mit Holmbolzen 16mm abstecken und mit Federste-
cker 3mm sichern (Montagespiel bis 5 mm gleicht
Toleranzen aus).

|
\

U

=20

TR566-201-01

Nach der Montage des Fertigteilkopf M an der Konsol-
bihne M ist die Einheit fertig fir den Einsatz auf Hohl-
wandelementen.

Grundsatzlich kann in gleicher Weise der Fertigteilkopf
M auch an der Bliihnenkonsole M vormontiert werden.

38
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Anwenderinformation Konsolbiihne M

Verankerung am Bauwerk

Damit der Einhdngedorn beim Fillen des Hohl-
wandelementes nicht einbetoniert wird, ist der Einbau
einer Einbauhtlse M (verlorenes Teil) erforderlich.

» Einbauhiilse M bis zum Anschlag aufschieben

TR566-213-01

Damit stehen alle Systemteile (Eckibergange, Ausglei-
che usw.) auch flur Baustellen mit Hohlwand-Fertigele-
menten zur Verflgung.

Umsetzen mit dem Kran

» Anschlagpunkte beachten! (Im Fertigteilkopf immer
an den innenliegenden Aufhangeringen anschlagen)

9723-287-01

1
/5/ i M ”””}};;;llll
lllllllw/ il

s

il 7//;"I'%}”lll///////////
gl llIlIlIIIll// ””llllll
lIIlII/I

k \
L7~

i E\\
-*4

A Fertigteilkopf M

B Doka-Vierstrangkette 3,20m
C Bihnenkonsole M

D Buhnenbelag M 3,00m

bei massiven Fertigteilelementen

Diese Verwendung entspricht dem Standardeinsatz fur
den normalen Beton- und Mauerwerksbau.

Beim Fertigteileinsatz sollten aus Kostengriinden die
Verankerungsteile fir die Montage des Aufhange-
schuhs bereits bei der Fertigteilproduktion eingebaut
werden.

Diese Aufthangung ist vor allem bei massiven Fertigtei-
len sinnvoll.

Die erforderlichen Tragfahigkeiten der Einbauteile
mussen mit dem Fertigteilwerk entsprechend dem Ver-
wendungszweck abgestimmt werden.

9723-292-01

a..11,5cm

A Gesimsanker 15,0

B Einschraubkonus 15,0
C Aufhangeschuh M

D Betonfertigteil

Einbau Gesimsanker siehe Kapitel "Aufhangung im
Beton".

Elementabstutzung

S

prose ey

TR566-216-03

A Gesimsanker 15,0

B Ankerstab 15,0

C Sechskantmutter 15,0
D Justierstitze IB

E Strebenschuh EB

Einbau Gesimsanker siehe Kapitel "Aufhangung im
Beton".

» Justierstlitze zug- und druckfest verankern!

doka 999723001 - 05/2018

39



Allgemeines

Anwenderinformation Konsolbitihne M

Allgemeines

Stirnseitiger Seitenschutz

Bei nicht komplett umlaufenden Betoniergeriistenist an
den Stirnseiten ein entsprechender Seitenschutz vor-
zusehen.

Hinweis:
Die angeflihrten Bohlen- und Brettstarken sind nach
C24 der EN 338 dimensioniert.

Nationale Vorschriften fiir Belagsbohlen und Gelander-
bretter beachten.

Seitenschutzgelander T

R

\\
Ny

Wl

I

T \\
\\\\\\\\((R\\\\‘\‘\\\‘\ v
il

9723-220-01

A Seitenschutzgelander T mit integriertem Teleskopgelander
B Gelanderbrett min. 15/3 cm (bauseits)

C Konsolbiihne M

Montage:
» Klemmteil am Belag

der Konsolbiihne festkeilen

(Klemmbereich 4 bis 6 cm).

» Gelander einsetzen.

» Teleskopgelander auf gewiinschte Lange ausziehen

und sichern.

» Fulwehr (Gelanderbrett) einlegen.

Hinweis:

Alternativ kann als stirnseitiger Seitenschutz auch das
Seitenschutzsystem XP verwendet werden.

9723-299-01

moow>»

Gelanderbrett min. 15/3 cm (bauseits)
Gelanderzwinge XP 40cm
Gelandersteher XP 1,20m
FuRBwehrhalter XP 1,20m
Konsolbiihne M

40

999723001 - 05/2018

doka



Anwenderinformation Konsolbiihne M

Allgemeines

Absturzsicherung am Bauwerk

Gelandersteher XP 1,20m

Schutzgelanderzwinge T

= Befestigung mit Schraubschuh, Gelanderzwinge,
Gelanderschuh oder Treppenkonsole XP

= Abschrankung mit Schutzgitter XP, Gelanderbret-
tern oder Geristrohren

\

\

98031-200-01
/

a..>1,00m

(]3]

Schutzgelanderzwinge S

Anwenderinformation "Seitenschutzsystem
XP" beachten!

» Befestigung mit integrierter Zwinge

= Abschrankung mit Gelanderbrettern oder Gerist-
rohren

LY
Ly

/

9756-206-01

a..>1,00m

(T3]

Anwenderinformation
"Schutzgelanderzwinge S" beachten!

= Befestigung mit Verankerung oder in Bewehrungs-
blgeln

= Abschrankung mit Gelanderbrettern oder Gertst-
rohren

a4
X

9755-205-01

a..>1,00m
[E Anwenderinformation
"Schutzgeldnderzwinge T" beachten!

Schutzgelander 1,10m

» Befestigung in Schraubhilse 20,0 oder Steckhulse
24mm

= Abschrankung mit Gelanderbrettern oder Gerist-
rohren

LR

a..>1,00m

[13]

Anwenderinformation
"Schutzgelander 1,10m" beachten!
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Allgemeines Anwenderinformation Konsolbiihne M

Transportieren, Stapeln und Lagern

Palette fur Bihnenkonsole M Stapelhdhe 6 Paletten libereinander: 236 cm.
» Nach dem Aufklappen die Seitenrungen der Palette
wieder mit Keil sichern.

Lager- und Transportmittel fir Biihnenkonsolen M
(max. 18 Stlick je Palette):

= langlebig
= stapelbar - befillt und zusammengeklappt
= klappbar - geringer Platzbedarf

Geeignete Transportgerate:
= Kran

= Palettenhubwagen

= Stapler

9723-297-02

Beladevorgang

» Konsolen It. Abbildung abwechselnd einmal von
rechts, dann von links usw. in die Palette einlegen.

N

9221-208-01

Obere Haken der Bihnenkonsolen M mis-
sen im Querprofil der Palette hangen.

3]

9723-202-01

©
a..280cm 2
b..115cm §
c...156 cm N

Max. Tragfahigkeit: 600 kg
Zul. Auflast: 2000 kg

HINWEIS

* Beim Stapeln von Mehrweggebinden mit
sehr unterschiedlichen Lasten missen
diese nach oben hin abnehmen!

* Typenschild muss vorhanden und gut les-
bar sein.

Zum platzsparenden Leertransport kdnnen die Palet-
ten zusammengeklappt werden.

9723-297-01

b..115cm
d..146 cm
e..41cm
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Anwenderinformation Konsolbiihne M

Allgemeines

Palette fur Buhnenkonsole M als Lagermittel

Max. Anzahl Gebinde libereinander

Im Freien (auf der Baustelle) In der Halle
Bodenneigung bis 3% Bodenneigung bis 1%
2 volle Paletten 4 volle Paletten

4 zusammengelegte Paletten 15 zusammengelegte Paletten

keine leeren aufgeklappten
Paletten tbereinander erlaubt!

3 leere aufgeklappte Paletten

Palette fur Buhnenkonsole M als
Transportmittel

Umsetzen mit dem Kran

HINWEIS

* Mehrweggebinde nur einzeln umsetzen.
* | adung teilbeladener Paletten sichern!

* Entsprechendes Gehange verwenden
(z.B. Doka-Vierstrangkette 3,20m).
Zul. Tragfahigkeit beachten.

* Neigungswinkel B max. 30°!

e

NS

\

9221-206-01

Umsetzen mit dem Stapler oder Palettenhubwagen

HINWEIS

* Die Gabeln des Staplers dirfen nur an den
gekennzeichneten Stellen (rote Markie-
rung) angesetzt werden!

N y

=

9221-207-01

* Mehrweggebinde nur einzeln umsetzen.

bei liegender Stapelung

Durch wechselweises Ineinanderschachteln ist eine
Sicherung gegen Verschieben gegeben.

Bei LKW-Transport zusatzlich mit Spannbandern
sichern.

Buhnenbelag M 3,00m platzsparend
und kippsicher

Stapel mit 18 Biihnenbeldgen M 3,00 m (2 Stapel mit je
9 Stiick).

Hinweis:
Immer nur Einheiten zu 9 Stk. Bihnenbelagen gleich-
zeitig umsetzen.

S

%

—R5

€€ € Cn Cn Cn € €

A

|
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10.6
107.0

——

HiEHEKBHKHEKHF
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\
12.9

=
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9723-255-01

\
%

9723-203-

Durch wechselweises Ineinanderschachteln ist eine
Sicherung gegen Verschieben gegeben.

Bei LKW-Transport zusatzlich mit Spannbandern
sichern.

Die Buhnenbelage lassen sich im zusammengeklapp-
ten Zustand einfach transportieren und lagern.

I
9723-254-01

Hinweis:
Unterlage-Kantholzer (A) immer am Stapelrand anord-
nen.

doka 999723001 - 05/2018
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Allgemeines

Anwenderinformation Konsolbitihne M

Die optimale Packungsdichte ergibt geringes Trans-
portvolumen und gute Ausnutzung der LKW-Ladefla-

che.
a T
J
HHHAHA E HHHA
HHHHHHHH
I
; |
9723-256-01
a..240cm

Nutzen Sie die Vorteile von Doka-Mehrweggebin-
den auf der Baustelle.

Mehrweggebinde wie Container, Stapelpaletten und
Gitterboxen bringen Ordnung auf der Baustelle, ver-
ringern Suchzeiten und vereinfachen das Lagern und
Transportieren von Systemkomponenten, Kleinteilen
und Zubehor.

44
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Anwenderinformation Konsolbiihne M

Allgemeines

Doka-Gitterbox 1,70x0,80m

Lager- und Transportmittel fur Kleinteile:
* langlebig
= stapelbar

Geeignete Transportgerate:
* Kran

* Palettenhubwagen

= Stapler

Zum leichten Be- und Entladen kann auf einer Seite der

Doka-Gitterbox die Seitenwand gedffnet werden.

Max. Tragfahigkeit: 700 kg (1540 Ibs)
Zul.

Auflast: 3150 kg (6950 Ibs)

HINWEIS

= Beim Stapeln von Mehrweggebinden mit
sehr unterschiedlichen Lasten mussen
diese nach oben hin abnehmen!

* Typenschild muss vorhanden und gut les-
bar sein.

Doka-Gitterbox 1,70x0,80m als Lagermittel

Max. Anzahl Gebinde libereinander

Im Freien (auf der Baustelle)

In der Halle
Bodenneigung bis 3% Bodenneigung bis 1%
2 5

keine leeren Paletten lGbereinan-

der erlaubt!

Doka-Gitterbox 1,70x0,80m als
Transportmittel

Umsetzen mit dem Kran

HINWEIS

* Mehrweggebinde nur einzeln umsetzen.
= Nur mit geschlossener Seitenwand umset-
zen!

* Entsprechendes Gehange verwenden
(z.B. Doka-Vierstrangkette 3,20m).
Zul. Tragfahigkeit beachten.

* Neigungswinkel f max. 30°!

B

9234-203-01

Umsetzen mit dem Stapler oder Palettenhubwagen

Das Gebinde kann von der Langs- und Stirnseite aus
erfasst werden.

doka

999723001 - 05/2018
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Allgemeines

Anwenderinformation Konsolbitihne M

Doka-Mehrwegcontainer 1,20x0,80m

Lager- und Transportmittel fir Kleinteile:
* langlebig

= stapelbar

Geeignete Transportgerate:

= Kran

= Palettenhubwagen

= Stapler

Doka-Mehrwegcontainer als Lagermittel

Max. Anzahl Gebinde libereinander

Im Freien (auf der Baustelle) In der Halle
Bodenneigung bis 3% Bodenneigung bis 1%
3 6

keine leeren Paletten lbereinan-
der erlaubt!

Doka-Mehrwegcontainer als Transportmittel

Umsetzen mit dem Kran

Max. Tragfahigkeit: 1500 kg (3300 Ibs)
Zul. Auflast: 7850 kg (17305 Ibs)

HINWEIS

* Beim Stapeln von Mehrweggebinden mit
sehr unterschiedlichen Lasten missen
diese nach oben hin abnehmen!

* Typenschild muss vorhanden und gut les-
bar sein.

Mehrwegcontainer Unterteilung

Der Inhalt des Mehrwegcontainers kann mit den Mehr-
wegcontainer Unterteilungen 1,20m oder 0,80m
getrennt werden.

\
\}
Tr755-200-02

A Riegel zum Fixieren der Unterteilung

Mogliche Unterteilungen

Mehrwegcontainer s . i ]
Unterteilung in Langsrichtung in Querrichtung
1,20m max. 3 Stk. -
0,80m - max. 3 Stk.

Tr755-200-04 Tr755-200-05

HINWEIS

* Mehrweggebinde nur einzeln umsetzen.

* Entsprechendes Gehange verwenden
(z.B. Doka-Vierstrangkette 3,20m).
Zul. Tragfahigkeit beachten.

* Neigungswinkel f max. 30°!

o
°
°

9206-202-01

Umsetzen mit dem Stapler oder Palettenhubwagen

Das Gebinde kann von der Langs- und Stirnseite aus
erfasst werden.

46
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Anwenderinformation Konsolbiihne M

Allgemeines

Doka-Stapelpalette 1,55x0,85m und

1,20x0,80m

Doka-Stapelpalette als Transportmittel

Lager- und Transportmittel fur Langguter:

* langlebig
= stapelbar

Geeignete Transportgerate:
= Kran

= Palettenhubwagen

= Stapler

Umsetzen mit dem Kran

Max. Tragfahigkeit: 1100 kg (2420 Ibs)
Zul. Auflast: 5900 kg (12980 Ibs)

HINWEIS

= Zentrisch beladen.

* Mehrweggebinde nur einzeln umsetzen.

* Entsprechendes Gehange verwenden
(z.B. Doka-Vierstrangkette 3,20m).
Zul. Tragfahigkeit beachten.

92815-224-01

a

HINWEIS

bar sein.

* Beim Stapeln von Mehrweggebinden mit
sehr unterschiedlichen Lasten missen
diese nach oben hin abnehmen!

* Typenschild muss vorhanden und gut les-

Doka-Stapelpalette als Lagermittel

Doka-Stapelpalette 1,55x0,85m

max. 4,5 m

Doka-Stapelpalette 1,20x0,80m

max. 3,0 m

* | adung rutsch- und kippsicher mit der Sta-
pelpalette verbinden.

* Neigungswinkel 3 max. 30°!

Umsetzen mit dem Stapler oder Palettenhubwagen

Max. Anzahl Gebinde libereinander

Im Freien (auf der Baustelle) In der Halle
Bodenneigung bis 3% Bodenneigung bis 1%
2 6
Keine leeren Paletten Gbereinan-
der erlaubt!

Hinweis:

Anwendung mit Anklemm-Radsatz B:
In Parkposition mit Feststellbremse sichern.

Im Stapel darf an der untersten Doka-Stapelpalette
kein Anklemm-Radsatz montiert sein.

| HINWEIS
. = Zentrisch beladen.

* | adung rutsch- und kippsicher mit der Sta-

pelpalette verbinden.

doka 999723001 - 05/2018
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Allgemeines

Anwenderinformation Konsolbitihne M

Doka-Kleinteilebox

Lager- und Transportmittel fur Kleinteile:
* langlebig

= stapelbar

Geeignete Transportgerate:

* Kran

* Palettenhubwagen

= Stapler

Samtliche Verbindungs- und Ankerteile kdnnen mit die-
ser Box Ubersichtlich gelagert und gestapelt werden.

Doka-Kleinteilebox als Transportmittel

Umsetzen mit dem Kran

HINWEIS

* Mehrweggebinde nur einzeln umsetzen.

* Entsprechendes Gehange verwenden
(z.B. Doka-Vierstrangkette 3,20m).
Zul. Tragfahigkeit beachten.

* Neigungswinkel 3 max. 30°!

B

92816-206-01

Umsetzen mit dem Stapler oder Palettenhubwagen

Max. Tragfahigkeit: 1000 kg (2200 Ibs)
Zul. Auflast: 5530 kg (12191 Ibs)

Das Gebinde kann von der Langs- und Stirnseite aus
erfasst werden.

Anklemm-Radsatz B

HINWEIS

= Beim Stapeln von Mehrweggebinden mit
sehr unterschiedlichen Lasten miussen
diese nach oben hin abnehmen!

* Typenschild muss vorhanden und gut les-
bar sein.

Doka-Kleinteilebox als Lagermittel

Max. Anzahl Gebinde libereinander

Im Freien (auf der Baustelle) In der Halle
Bodenneigung bis 3% Bodenneigung bis 1%
3 6

Keine leeren Paletten Uibereinan-
der erlaubt!

Hinweis:
Anwendung mit Anklemm-Radsatz B:
In Parkposition mit Feststellbremse sichern.

Im Stapel darf an der untersten Doka-Stapelpalette
kein Anklemm-Radsatz montiert sein.

Mit dem Anklemm-Radsatz B wird das Mehrwegge-
binde zu einem schnellen und wendigen Transportmit-
tel.

Geeignet fur Durchfahrts6ffnungen ab 90 cm.

Der Anklemm-Radsatz B kann an folgenden Mehrweg-
gebinden montiert werden:

= Doka-Kleinteilebox
= Doka-Stapelpaletten

E@ Betriebsanleitung "Anklemm-Radsatz B"
beachten!

48
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Anwenderinformation Konsolbiihne M

Allgemeines

Schalungsplanung mit Tipos-Doka

Tipos-Doka hilft lhnen noch
kostenglinstiger zu schalen

Immer die richtige Menge an
Schalung und Zubehor

Tipos-Doka wurde entwickelt, um Sie bei der Pla-
nung lhrer Doka-Schalungen zu unterstiitzen. Fir
Wand- und Deckenschalungen sowie Biihnen ste-
hen Ihnen damit jene Werkzeuge zur Verfiigung, die
auch Doka bei der Planung einsetzt.

doka

www.doia.com

Einfache Bedienung, schnelle und
sichere Ergebnisse

Die einfach zu bedienende Oberflache ermdglicht
Ihnen schnelles Arbeiten. Von der Grundrisseingabe -
per Schal-lgel® - bis zur manuellen Anpassung der
Schalungsldsung. lhr Vorteil: Sie sparen Zeit.
Zahlreiche Musterlésungen und Assistenten sichern
Ihnen immer die optimale technische und wirtschaftli-
che Lésung fur Ihr Schalungsproblem. Das bringt Ihnen
Anwendungssicherheit und spart Kosten.

Mit den Stiicklisten, Planen, Ansichten, Schnitten und
Perspektiven kdnnen Sie sofort arbeiten. Die hohe
Detaillierung der Plane erhdht die Anwendungssicher-
heit.

Tipos-Doka plant mit Konsolblhnen unter anderem:

= Austeilung der Konsolbiihnen

* Langenausgleiche

= Ecklésungen

= Abschrankungen

= Héhenversetzter Einsatz

okt Bessst Gharg  Mateitorg Begbetung Qestelng s
DFUSwE MSFEAaes~=/ADRCT =% W

Fus Kamsolnbrn M. (00 T Bubr

So deutlich kdnnen Schalungs- und Blihnendarstellungen sein.
Sowohl im Grundriss als auch in der rdumlichen Darstellung setzt
Tipos-Doka neue Akzente.

Stiicklistenbearbeitung

it teise sind

Pueis auf Vorgabe| | Preis sndem: | [0.07

|". o ”0—

K kil I" I"""I 0ok I Abbmd'm[ Hilfe I

Die automatisch erstellten Stiicklisten kénnen Sie in zahlreiche Pro-
gramme Ubernehmen und weiterbearbeiten.

Schalungs- und Zubehbrteile, die im Bedarfsfall erst
kurzfristig organisiert oder durch Improvisation ersetzt
werden, sind am teuersten. Deshalb bietet Tipos-Doka
vollstandige Stucklisten, die keinen Platz fir Improvisa-
tionen lassen. Die Planung mit Tipos-Doka vermeidet
Kosten, ehe sie entstehen. Und lhr Lager kann seine
Bestande optimal nutzen.

doka 999723001 - 05/2018
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Produktiibersicht

Anwenderinformation Konsolbiihne M

[kg] = Art.-Nr.

[kg] = Art.-Nr.

Biihnenkonsole M
Platform bracket M

33,6 580547000

verzinkt
Lénge: 136 cm
Héhe: 230 cm

Biihnenbelag M 3,00m
Platform decking M 3.00m
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121,7 580548000

Holzteile gelb lasiert
Stahlteile verzinkt
Lieferzustand: zusammengeklappt

Eckiibergang M 1,80m
Corner transition M 1.80m

77,9 580556000

Holzteile gelb lasiert
Stahlteile verzinkt
Lieferzustand: zusammengeklappt

Eckbiihnenbelag M
Corner platform decking M

64,7 580550000

Holzteile gelb lasiert
Stahlteile verzinkt
Lange: 160 cm
Breite: 160 cm

Abstiitzverlangerung M
Support lengthening piece M

:

33,7 580553000

verzinkt
Hohe: 338 cm
Lieferzustand: zusammengeklappt

Einhdngetrager M
Suspension beam M

|

17,6 580572000

verzinkt
Héhe: 221 cm

Universal-Gelanderverlangerung M
Universal handrail extension M

6,7 580560000

verzinkt
g Héhe: 113 cm
Konsolgeldanderholm M 11,0 580554000
Bracket railing post M
verzinkt
Héhe: 232 cm
Seitenschutzgelander T 29,1 580488000
Side handrail clamping unit T
verzinkt
Lange: 115-175¢cm
Héhe: 112 cm

Eckbiihnengelander M 25,4 580551000
Corner platform railing M

verzinkt

Lange: 177 cm

Héhe: 123 cm
Eckbiihnenstrebe M 13,3 580552000
Corner platform strut M

verzinkt

Hohe: 232 cm
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Anwenderinformation Konsolbiihne M

Produktiibersicht

[kg] = Art.-Nr. [kg] = Art.-Nr.
Gelandersteher XP 1,20m 4,1 586460000 Aufhéngeprofil ES 15,3 580596000
Handrail post XP 1.20m Suspension profile ES
verzinkt verzinkt
&0 Héhe: 118 cm Lange: 109 cm
@ Aufhdngeschuh M 4,3 580557000
Suspension shoe M
verzinkt
h Breite: 15 cm
N Héhe: 18 cm
(
FuBwehrhalter XP 1,20m 0,64 586461000 ii
Toeboard holder XP 1.20m Qr?cmg:lgga%ﬁtlatn{\l/l 1.2 BEEe il
> verzinkt verzinkt
’Q‘Fﬂ Héhe: 21 cm Breite: 8 cm
H Héhe: 16 cm
Gelanderzwinge XP 40cm 7,7 586456000
Railing clamp XP 40cm Wandanker M 1,5 580559000
verzinkt Wall anchor M
Hohe: 73 cm verzinkt
/ Lénge: 80 cm
Ankerstabschliissel 15,0/20,0 1,9 580594000
Tie-rod wrench 15.0/20.0
verzinkt
Schutzgelanderzwinge S 11,5 580470000 Lange: 37 cm
Handrail clamp S Durchmesser: 8 cm
verzinkt
j Hohe: 123 - 171 cm
i j Einschraubkonus 15,0 0,74 581895000
Wik Screw-in cone 15.0
verzinkt
ﬁ,’ :] Lange: 15 cm
E
= Gesimsanker 15,0 0,45 581896000
Einhangeschlaufe ES 1,0 580458000 Gegimsanker 15,0 verzinkt 0,44 581890000
Suspension loop ES Bridge edge beam anchor 15.0
unbehandelt Lénge: 7 cm
/ Lénge: 72 cm Einbauanleitung beachten!
Aufhangeblech ES 9,2 580493000
Suspension plate ES ”g%&;tg::?;os’o 0,02 581897000
vt.e.rzmkt schwarz
Lange: 68 cm ‘M Lange: 7 cm
Fertigteilkopf M 7,0 580573000
Eckeinhdangeblech M 19,0 580591000 Precast member head M
Corner suspension plate M verzinkt
verzinkt Hdhe: 55 cm
Lange: 73 cm
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Produktiibersicht

Anwenderinformation Konsolbiihne M

[kg] = Art.-Nr. [kg] = Art.-Nr.
Einbauhiilse M 0,09 580574000 Geriistrohr 48,3mm 0,50m 1,7 682026000
Mounting sleeve M Geriistrohr 48,3mm 1,00m 3,6 682014000
grau Geriistrohr 48,3mm 1,50m 5,4 682015000
Lange: 29 cm Geriistrohr 48,3mm 2,00m 7,2 682016000
Geriistrohr 48,3mm 2,50m 9,0 682017000
Geriistrohr 48,3mm 3,00m 10,8 682018000
Geriistrohr 48,3mm 3,50m 12,6 682019000
Geriistrohr 48,3mm 4,00m 14,4 682021000
Geriistrohr 48,3mm 4,50m 16,2 682022000
- — Geriistrohr 48,3mm 5,00m 18,0 682023000
Justierstiitze 260 IB 12,8 588437500 Geriistrohr 48,3mm 5,50m 19,8 682024000
Plumbing strut 260 IB Geriistrohr 48,3mm 6,00m 21,6 682025000
verzinkt Gerilistrohr 48,3mm .....m 3,6 682001000
Lange: 146,8 - 256,7 cm Scaffold tube 48.3mm
/ / verzinkt
Drehkupplung 48mm 1,5 582560000
Swivel coupler 48mm
Justierstiitze 340 IB 16,7 588696000 verzinkt
Plumbing strut 340 IB Schliisselweite: 22 mm
verzinkt Einbauanleitung beachten!
Lange: 190,8 - 341,8 cm
Gurtschnellverschluss 55cm 0,07 580787000
Quick-locking strap 55cm
Doka-Vierstrangkette 3,20m 15,0 588620000
Justierstiitze 540 IB 30,7 588697000 Doka 4-part chain 3.20m
Plumbing strut 540 1B Betriebsanleitung beachten!
verzinkt g
Lange: 310,5 - 549,2 cm <
ce

/

Strebenschuh EB
Strut shoe EB

0,93 588946000

verzinkt
Breite: 8 cm
Héhe: 13 cm

Doka-Expressanker 16x125mm

Doka express anchor 16x125mm

0,31 588631000

verzinkt
Lange: 18 cm
Einbauanleitung beachten!

58

Umsetzgabel K/M plus
Transport fork K/M plus

226,0 583025000

verzinkt
Lange: 305 cm
Breite: 204 cm

Biihnen-Umsetzgabel K/IM
Platform transport fork K/M

194,0 580492000

blau lackiert

Lange: 205 - 262 cm

Breite: 210 cm

Lieferzustand: zusammengelegt
Betriebsanleitung beachten!

ce
Doka-Coil 16mm 0,009 588633000
Doka coil 16mm
verzinkt
é Durchmesser: 1,6 cm
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Anwenderinformation Konsolbiihne M Produktiibersicht

[kg] = Art.-Nr. [kg] = Art.-Nr.
Aufstiegssystem XS Riickenschutz-Ausstieg XS 17,0 588666000
Ladder cage exit XS

Anschluss XS Wandschalung 20,8 588662000 = \lfrf.r:r?k%z
Connector XS Wall formwork ohe: cm

verzinkt

Breite: 89 cm

Hohe: 63 cm
Anschluss XS DM/SL-1 11,7 588672000
Connector XS DM/SL-1

verzinkt

Lange: 100 cm

System-Leiter XS 4,40m 33,2 588640000
System ladder XS 4.40m
verzinkt
L~
L~
L~
L~
L~
L~
b
Leiternverlangerung XS 2,30m 19,1 588641000
Ladder extension XS 2.30m
verzinkt
L~
L~
L~
Sicherungsschranke XS 4,9 588669000
Securing barrier XS
verzinkt
Lange: 80 cm
Riickenschutz XS 1,00m 16,5 588643000
Riickenschutz XS 0,25m 10,5 588670000
Ladder cage XS
verzinkt
iz
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Produktiibersicht

Anwenderinformation Konsolbiihne M

[kg] = Art.-Nr.

[kg] = Art.-Nr.

Mehrweggebinde

Palette fiir Biihnenkonsolen M
Pallet for platform brackets M

verzinkt

Lange: 146 cm
Breite: 115 cm
Héhe: 156 cm

74,9 580549000

Doka-Gitterbox 1,70x0,80m

Doka skeleton transport box 1.70x0.80m
verzinkt
Héhe: 113 cm

87,0 583012000

Doka-Mehrwegcontainer 1,20x0,80m
Doka multi-trip transport box 1.20x0.80m
verzinkt
Hohe: 78 cm

70,0 583011000

Mehrwegcontainer Unterteilung 0,80m
Mehrwegcontainer Unterteilung 1,20m
Multi-trip transport box partition

Stahlteile verzinkt

i j Holzteile gelb lasiert

3,7 583018000
5,5 583017000

Doka-Stapelpalette 1,55x0,85m

Doka stacking pallet 1.55x0.85m

verzinkt
Hohe: 77 cm

41,0 586151000

Doka-Stapelpalette 1,20x0,80m

Doka stacking pallet 1.20x0.80m

verzinkt
Héhe: 77 cm

38,0 583016000

Doka-Kleinteilebox

Doka accessory box

Holzteile gelb lasiert
Stahlteile verzinkt

_ Lange: 154 cm

Breite: 83 cm
Héhe: 77 cm

106,4 583010000

Anklemm-Radsatz B

Bolt-on castor set B

blau lackiert

33,6 586168000
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Anwenderinformation Konsolbiihne M Produktiibersicht
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Weltweit in Ihrer Nahe

dokao

Doka zahlt zu den weltweit fiihrenden Unternehmen in
der Entwicklung, Herstellung und im Vertrieb von Scha-
lungstechnik fir alle Bereiche am Bau.

Mit mehr als 160 Vertriebs- und Logistikstandorten in
Uber 70 Landern verfiigt die Doka Group Uber ein leis-
tungsstarkes Vertriebsnetz und garantiert damit die

rasche und professionelle Bereitstellung von Material
und technischem Support.

Die Doka Group ist ein Unternehmen der Umdasch
Group und beschéaftigt weltweit mehr als 6000 Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter.

www.doka.com/bracket-platform-m

Doka GmbH | Josef Umdasch Platz 1 | 3300 Amstetten | Austria | T +43 7472 605-0 | F +43 7472 66430 | info@doka.com | www.doka.com

999723001 - 05/2018



	Einleitung
	Grundlegende Sicherheitshinweise
	Eurocodes bei Doka
	Doka-Dienstleistungen

	Systembeschreibung
	Doka-Konsolbühne M im Detail
	Einsatzbereiche
	Einfache Einsatzplanung

	Montage
	Aufbauvorgang
	Lose Einzelkonsolen
	Ecklösungen
	Überbrücken von Geschossen
	Geländerverlängerung zum erweiterten Einsatz im Dachfangbereich

	Umsetzen
	Umsetzen der Bühne

	Verankerung am Bauwerk
	Übersicht der Aufhängevarianten
	Aufhängung im Beton
	Nachträgliche Aufhängung im Mauerwerk
	Nachträglich durch Befestigung auf der Betondecke hergestellte Aufhängungen
	Aufhängung im Fertigteilbau

	Allgemeines
	Stirnseitiger Seitenschutz
	Absturzsicherung am Bauwerk
	Transportieren, Stapeln und Lagern
	Schalungsplanung mit Tipos-Doka

	Produktübersicht

